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Volles Haus der Landfrauen  
in Heuchelheim-Klingen
Delegiertenversammlung LandFrauenverband Pfalz

Trotz weiter Anreise der umliegenden Kreisverbände konnte die De-
legiertenversammlung des LandFrauenverbandes Pfalz volles Haus 
in der Gemeindehalle von Heuchelheim-Klingen verzeichnen. Aus-
richter in diesem Jahr war der Kreisverband Südpfalz unter der Kreis-
vorsitzenden Elke Mirus und ihrem fleißigen Team.

Nach Begrüßung durch die 
Präsidentin Isabel Steinhauer-
Theis und dem formellen Teil 
der Tagesordnung zur Delegier-
tenversammlung wurde den ver-
storbenen Landfrauen gedacht, 
die in den unterschiedlichen 
Funktionen das Landfrauenge-
schehen der Pfalz bereichert ha-
ben. Dies waren Elisabeth Mül-
ler, ehemalige Kreisvorsitzende 

der Südwestpfalz; Lina Dausch, 
Gründungsvorsitzende des Orts-
vereins Göcklingen; Heike Eber-
le, ehemalige Ortsvorsitzende 
aus Weisenheim am Berg; Emmi 
Löhr, Kursleiterin im Kreisver-
band Kaiserslautern sowie Helga 
Stenschke-Heinz, ehemalige 
Kreisgeschäftsführerin in den 
Kreisen Kusel und Donnersberg.
Der LandFrauenverband Pfalz 

wird ihnen ein ehrendes Anden-
ken bewahren.

Zur Versammlungsleiterin 
wurde Dajana Müller gewählt, 
die Geschäftsführerin für die Ar-
beitsgemeinschaft der Land-
Frauen RheinlandPfalz, die rou-
tiniert und souverän durch die 
Tagesordnung moderierte.

Der Geschäftsbericht, die Ge-
winn- und Verlustrechnung 2024 
wurden vorgestellt und erläutert; 
die Beschlussfassung erfolgte 
hierzu einstimmig. Rückfragen 
wurden zufriedenstellend beant-
wortet.

Der Kassenbericht und die 
Ergebnisse der Prüfung wurden 
durch die beiden Rechnungsprü-
ferinnen Steuerberaterin Bettina 
Pfiffi-Steller und Inga Pauls sou-
verän und sehr detailliert vorge-
stellt. Auf Antrag wurde dem 
Präsidium und dem Vorstand 
ohne Gegenstimmen die Entlas-
tung erteilt.

Der Haushaltsplan 2026 wur-
de von Sarah Ludy vorgetragen; 
Ludy machte Ausführungen zu 
neuen Projekten, zur Umgestal-
tung der Homepage und zur 
Imagekampagne. Einige Projekte 
wie „Kufer“ und „Fit fürs Ehren-
amt auf Kreisebene“ sind ausge-
laufen. Für die „Landfrau 2026“ 
wurde ein neuer Konzeptionist 
mit Druckerei gefunden, was zu 
Kosteneinsparungen führt.

Wird ein großes Programm 
geboten, Unterstützung

Freuen können sich die 
Ortvereine ab 2026 über die Ein-
führung eines Pilotprojektes, das 
die Ortsvereine mehr an der 
Rückvergütung durch die Länd-
liche Erwachsenenbildung 
(LEB) partizipieren lässt. In 
Form eines Nachlasses auf die 
Mitgliedsrechnung wirken sich 

die gesammelten Unterrichts-
stunden auf die Ortsvereine aus. 
Die Ortsvereine, die ihren Mit-
gliedern ein umfangreiches und 
aktives Programm bieten, wer-
den hierdurch belohnt. Die Ge-
schäftsstelle bietet federführend 
durch die Mitarbeiterin Katha-
rina Lauer hierzu ab sofort On-
line-Schulungen an, um den 
Ortsvereinen alles im Detail zu 
erklären.

75 Jahre  
LandFrauenenverband Pfalz

Im Rahmen des Jubiläumsjah-
res würdigte Präsidentin Isabel 
Steinhauer-Theis in einer ein-
drucksvollen Festrede die Ge-
schichte und Entwicklung des 
LandFrauenverbandes Pfalz.

Im Gründungsjahr 1950 fan-
den sich zahlreiche Frauen zu-
sammen, um den Verband zu 
gründen – eine zukunftsweisende 
Tat, die vielen Frauen auf dem 
Land eine persönliche Entwick-
lung außerhalb der Familie und 
des Hofes ermöglichte.

Wertschätzung gilt diesen 
Frauen und all jenen, die in den 
vergangenen Jahrzehnten mit 
Engagement, Weitblick und Ge-
meinschaftssinn die Verbandsge-
schichte geprägt haben und die 
Weiterentwicklung im Sinn der 
Frauen und ihren Familien vor-
angetrieben haben.

Frauenrechte, Bildung und 
gesellschaftliche Teilhabe, oft im 
Stillen, aber mit nachhaltiger 
Wirkung wurden und werden bis 
heute eingefordert. In einem 
starken Bild verglich Steinhauer-
Theis die Landfrauen mit der 
Feuerwehr des gesellschaftlichen 
Lebens: verlässlich, engagiert, 
mutig und unverzichtbar.

Ihr leidenschaftlicher Appell: 
„sich weiterhin einzumischen, 

Seite 75 Jahren ist der LandFrauenverband Pfalz für die Landbevölkerung 
eine Bereicherung – sei es im Bereich Bildung, Erholung oder Kultur. Es 
braucht den „Kit der Pfalz“.

Das Vorstandsteam des LandFrauenverbandes Pfalz mit zwei Ortsvorsit-
zenden der neuen Ortsvereine (v.l.): Geschäftsführerin Sarah Ludy, Land-
frauenpräsidentin Isabell Steinhauer-Theis, Heike Zimmermann aus Hau-
enstein, Rose Reber, Heike Weishaupt aus Gauersheim und Monika 
Kassera.� Fotos: LandFrauen Pfalz

Guter Besuch in der Halle in Heuchelheim-Klingen. Auf die Rede von Land-
frauenpräsidentin Isabell Steinhauer-Theis folgte ausgiebiger Applaus.
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Verantwortung zu übernehmen 
und das Miteinander in den Dör-
fern stärken.“ Mit dem Zuruf: 
„Wir feiern heute kein Ende – 
wir feiern einen Anfang – auf die 
nächsten 75 Jahre“ prosteten sich 
die Landfrauen mit einem Gläs-
chen Winzersekt zu.

Ein besonderes Highlight der 
Versammlung waren die Video-
botschaften hochrangiger Ver-
treter aus der Landespolitik. 
Persönliche Worte der Anerken-
nung und des Dankes kamen von 
Ministerpräsident Alexander 
Schweitzer, von Familienminis-
terin Katharina Binz, Wirt-
schaftsministerin Daniela 
Schmitt sowie von Arbeits- und 
Digitalisierungsministerin Dör-
te Schall. Beeindruckend war die 
Videoschau mit Bildern aus 75 
Jahren LandFrauenverband 
Pfalz, die aus allen Teilen des 
Verbandes seitens der Ortsverei-
ne und Kreisverbände zur Ver-
fügung gestellt worden waren 
und ein Bild der vieljährigen und 
vielfältigen Aktionen einiger Ge-
nerationen an Landfrauen doku-
mentierte.

Dank und Ehrungen für 
enormes Engagement

Dajana Müller bedankte sich 
bei Präsidentin Steinhauer-The-
is für ihr Engagement und die 
gute Zusammenarbeit mit den 
Ministerien; auch dies drücke 
sich durch die Vielzahl der Gruß-
worte per Videobotschaft aus.

Die Ehrung verdienter Frauen 
im Ehrenamt folgte. Geehrt 
wurden für die zehnjährige 
Amtszeit als Orts- oder Team-
vorsitzende ihres Ortsvereines:
•	LandFrauenverein Kleinstein-

hausen, Ute Doniat
•	VG Bruchmühlbach-Miesau, 

Edith Müller
•	Rehweiler, Tanja Fauß
•	Oberhochstadt, Gabi Braun
•	Mannweiler-Cölln, Heike 

Wilhelm
•	Gönnheim, Andrea Kolleth
•	Herxheim, Gerlinde Diemer
•	Langwieden 1953, Karin Beck
•	Ohmbach, Inge Guth
•	Dirmstein, Ellenruth Schultz
•	Steinbach, Ramona Weißbrodt
•	Vinningen, Esther Thornhill
•	Hördt, Heidi Holzhausen
•	Neunkirchen, Lilli Niebergall

Eine hochwertige gold-silber 
Biene als Anstecker und eine Ur-
kunde wurde den anwesenden 
geehrten Landfrauen übergeben.

Als Ortsverein mit dem größ-
ten Mitgliederzuwachs im Jahr 
2024 mit 55 Neumitgliedern 
durfte stellvertretend Ingeborg 
Eisenbart die Präsente entgegen-
nehmen. Die Landfrauen gratu-
lierten zu dieser Leistung, die für 
eine rege Vereinsarbeit spricht.

Als neu gegründete Ortsverei-
ne im Jahr 2024 wurden begrüßt;
•	Gaaschemer LandFraue 2.0 

(Gauersheim) aus dem Don-
nersbergkreis

•	LandFrauenvereine Linden 
und Landfrauen Sembach aus 
dem Kreis Kaiserslautern

•	LandFrauenverein Niederstau-
fenbach aus dem Kreis Kusel

•	LandFrauen Hauenstein aus 
dem Kreis Südwestpfalz.

Es startet  
„Frauen auf die Bühne“

In einem Kurzvortrag von 
Barbara Ditzler stellte sie  sich 
und ihr Unternehmen „PASSI-
ON4HR“ vor. Sie wird für den 
LandFrauenverband Pfalz im 
kommenden Jahr die Landesse-
minarreihe „Frauen auf die Büh-
ne: Starke Persönlichkeiten, 
Selbstwert, Authentizität und 
Mut leben“ durchführen. Die 
Landfrauen können sich bereits 
heute auf diese Seminarreihe mit 
einer starken Frau freuen.

Einen Ausblick auf die neuen 
Themen und Kurse in der Er-
nährungsbildung trug Rose Re-
ber, erste Vizepräsidentin im 
LandFrauenverband Pfalz vor.

Müller, die Moderatorin des 
Tages, gab einen Einblick in die 
Arbeit der LandFrauen Rhein-
land-Pfalz und die vielen Netz-
werke der Landfrauen generell.

Die in Arbeit befindliche Ver-
bandswebseite wurde von Katha-
rina Lauer von der Geschäftsstel-
le Kaiserslautern vorgestellt. Sie 
arbeitet maßgeblich an dieser. 

Die Schlussworte sprach Mo-
nika Kasserra, die zweite Vize-
präsidentin. Sie bedankte sich bei 
allen, die diesen Tag vorbereitet 
haben wie dem Team um Elke 
Mirus für die gelungene Orga-
nisation und auch der Sachbe-
arbeiterin für die Kreisge-
schäftsstelle Südpfalz, Anika 
Herbrik, für ihre Beiträge. Sie 
sorgte für eine sportliche Einla-
ge, die die Landfrauen in Bewe-
gung gebracht hat – frischer 
Wind und eine gelungene Idee, 
die gerne beibehalten werden 
kann.� Monika Kassera


